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"AnnunQo vobis gaudium magnum: Habemus Papam!"

"Ich verkünde euch eine große Freude: Wir 
haben einen Papst!" Ja, große Freude! Der 
Papst Leo XIV. selbst begann seine erste An-
sprache mit den Worten:
`Liebe Brüder und Schwestern,
das ist der erste Gruß des auferstandenen 
Chrisb, der gute Hirte, der sein Leben aufge-
geben hat für die Herde der Menschen. Auch 
ich möchte, dass dieser Gruß des Friedens 
in eure Herzen eintric. Mein Gruß gilt für al-
le Völker z für den gesamten Erdkreis.
Der Friede sei mit euch.u Er fuhr fort: wDas 
ist der Frieden des auferstandenen Chrisb. 
In uns erklingen noch die Worte von Papa 
Franziskus, der Rom gesegnet hat. Der Papst, 
der Rom gesegnet hat und die ganze Welt an 
jenem Ostersonntag. Ich möchte diesen 
Gruß wieder aufgreifen: Goc hat uns lieb. 
Goc liebt sie alle z das Böse wird nicht die 
Oberhand gewinnen. Wir sind alle in den 
Händen Goces. Ohne Angst, verbunden, 
Hand in Hand mit Goc und unter uns, müs-
sen wir voranschreiten.u
Liebe Schwestern und Brüder!
Das ist der Schlüssel in die ZukunL, der Frie-
de sei mit euch! Der Frieden, der vom Auf-
erstandenen kommt! Der Frieden, der die 
heilige katholische Kirche zusammenhält, der 
Frieden, der uns untereinander im Glauben 
verbindet, denn dieser Frieden ist ein Fun-
dament, für alle Völker, alle Sprachen, alle 
Menschen! Diese Ansprache hace mich sehr 
bewegt, kurz und knapp brachte Robert 
Francis Prevost alles auf den Punkt! Bei der 
Beerdigung von Papst Franziskus und die Ta-
ge davor, erlebte ich einen katholischen Kos-

mos auf dem Petersplatz, Tausende von 
Menschen, aus aller Welt, die diese Kirche 
auGauen und gestalten, Tausende von Men-
schen, die dem Beispiel des Papstes folgten 
und Tausende von Menschen, die im leben-
digen Glauben den Auferstandenen bezeu-
gen! Es ist einfach gut, und es tat gut in 
diesem Universum eigenen Platz zu haben!
Liebe Schwestern und Brüder!
Für das kommende PIngsaest wünsche ich 
Ihnen, uns allen, die reichlichen Gaben des 
Heiligen Geistes, unseren Erstkommunion-
kindern, unseren Jugendlichen, die das Sa-
krament der Firmung am PIngstsonntag 
empfangen werden und unseren beiden Dia-
konen, die in der Vigil des großen Festes das 
Sakrament der Priesterweihe empfangen 
werden! Einfach Ihnen/ Euch allen wünsche 
ich den Heiligen Geist, auf den Lippen, in un-
seren Gedanken und in unseren Herzen!

Mit herzlichen Grüßen und ein frohes 
P?ngsOest wünscht:

Ihr/ Euer Pfarrer Roland Elsner
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`AnnunQo vobis gaudium magnum: Habemus Papam!_

 wOgTaszam wam wielk> rado^A: Mamy Pa-
piema!v Tak, wielka rado^A! Sam papiem Leon 
XIV rozpocz>T swoje pierwsze przemówienie 
sTowami:
`Drodzy bracia i siostry,
oto pierwsze pozdrowienie Zmartwychw-
staTego Chrystusa, Dobrego Pasterza, który 
oddaT swoje mycie za trzodE ludzko^ci. Ja rów-
niem pragnE, aby to pozdrowienie pokoju tra-
ITo do waszych serc. Moje pozdrowienie jest 
dla wszystkich ludzi { dla caTego ^wiata. Po-
kój niech bEdzie z wamiv. KontynuowaT: wTo 
jest pokój zmartwychwstaTego Chrystusa. 
STowa papiema Franciszka, który pobTogosTa-
wiT Rzym, wci>m w nas rozbrzmiewaj>. Pa-
piema, który pobTogosTawiT Rzym i caTy ^wiat 
w tE NiedzielE Wielkanocn>. ChciaTbym pow-
tórzyA to pozdrowienie: Bóg nas kocha. Bóg 
kocha nas wszystkich { zTo nie zwyciEmy. 
Wszyscy jeste^my w rEkach Boga. Bez stra-
chu, zjednoczeni, rEka w rEkE z Bogiem i 
miEdzy sob>, musimy i^A naprzódv.
Drodzy bracia i siostry!
To jest klucz do przyszTo^ci, niech pokój bEd-
zie z wami! Pokój, który pochodzi od Zmart-
wychwstaTego! Pokój, który spaja 3wiEty 
Ko^cióT Katolicki, pokój, który jednoczy nas 
w wierze, gdym ten pokój jest fundamentem 
dla wszystkich ludzi, wszystkich jEzyków, 
wszystkich ludów! To przemówienie gTEbo-
ko mnie poruszyTo; Robert Francis Prevost 
podsumowaT to wszystko w tym jednym zda-
niu! Podczas pogrzebu papiema Franciszka i 
w dniach poprzedzaj>cych to wydarzenie 
do^wiadczyTem katolickiego kosmosu na pla-
cu 3wiEtego Piotra: tysiEcy ludzi z caTego 

^wiata buduj>cych i ksztaTtuj>cych ten Ko^-
cióT, tysiEcy ludzi pod>maj>cych za przykTa-
dem papiema i tysiEcy ludzi daj>cych 
^wiadectwo o ZmartwychwstaTym w mywej 
wierze! To byTo po prostu rewelacyjne i miTo 
byTo mieA wTasne miejsce w tym 
wszech^wiecie!
Drodzy bracia i siostry!
Na nadchodz>c> PiEAdziesi>tnicE myczE Wam 
i nam wszystkim, obItych darów Ducha 
3wiEtego, naszym dzieciom pierwszokomu-
nijnym, naszej mTodziemy, która w NiedzielE 
ZesTania Ducha 3wiEtego przyjmie sakrament 
bierzmowania, a takme naszym dwóm diako-
nom, którzy w wigiliE tego ^wiEta przyjm> 
sakrament ^wiEceW kapTaWskich! Po prostu 
myczE Wam wszystkim Ducha 3wiEtego na 
naszych ustach, w naszych my^lach i w nas-
zych sercach!

Z serdecznymi pozdrowieniami:
Wasz ks. Proboszcz Roland Elsner
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Pfarrkirche „Heilig Kreuz” Sa. 16:00 Anbetung
Struvestraße 19 So. 10:30 Heilige Messe
02826 Görlitz Nd. 12:30 Msza św.w języku polskim

So. 18:30 Heilige Messe
Mo.,Di., Fr. 8:00; Do. 9:00 Heilige Messe
So. 08:00 Kapitelsamt

Kathedrale „St. Jakobus” So. 10:00 Heilige Messe
An der Jakobuskirche 2 Mo. - Fr. 18:00 Heilige Messe
02826 Görlitz Mo. 18:45 Anbetung

Fr. 17:30 Rosenkranz

Filialkirche „St. Hedwig” So. 10:30 Heilige Messe
Carolusstr. 53 So, 13:00 Griechisch.-Kath. Gottesdienst
02827 Görlitz Mi. 17:30 Rosenkranz

Mi. 18:00 Heilige Messe

Klosterkirche
„St. Franziskus und Sa. 18:00 Vorabendmesse
Johannes”(Weinhübel) Fr. 17:30 Anbetung
An den Neißewiesen 91 Fr. 18:00 Heilige Messe
02827 Görlitz
Stiftskirche
"St. Wenzeslaus" So. 08:30 Heilige Messe
Am Kreuzberg 10 Do. 18:30 Rosenkranz
02829 Markersdorf Do. 19:00 Heilige Messe1

OT Jauernick-Buschbach

Filialkirche „St. Anna” So. 09:00 Heilige Messe
Görlitzer Str. 54 3. Di im Monat 18:00 Uhr Heilige
02894 Reichenbach Messe in der Kapelle in Mengelsdorf

Kapelle St. Carolus
Krankenhaus Mo., Di., Do.  - Sa.
Carolusstraße 212 7:30 Uhr Heilige Messe
02827 Görlitz 
1 jedoch nicht bei Messe um Geistl. Berufe: am Donnerstag vor dem Herz Jesu Freitag

Allgemeine Gottesdienstordnung/Msze fw. nabogeestwa

Bitte achten Sie wöchentlich auf mögliche Veränderung!
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Besondere GoResdienste und Termine
bis zum Beginn der Sommerferien 2025*

06.06.2025
Gebetsnacht in St. Jakobus für Priesterwei-
hekandidaten und Firmbewerber

07.06. Priesterweihe 
10:00 in der Kathedrale St. Jakobus
(Johannes Ehme und Roland Pisarek)

08.06. PAngsten
10:00 in St. Jakobus als Firmgocesdienst
in unserer Pfarrei

09.06 PAngstmontag
10:00 Primizfeier z gemeinsamer
Gocesdienst, St. Jakobus

10.06.
SeniorenausKug mit Pater Rudolf nach
Naundorf

14. / 15.06.
Jugendwallfahrt Neuzelle

19.06. Fronleichnam
Fronleichnamsfeier mit Prozession
Beginn 18:00 Uhr, Jakobus

21.06.
Heiliges Jahr: Internabonaler Tag, Pilger-
kirche St. Jakobus

21.06.
Ökumenisches Gemeindefest 
Christuskirche

22.06. St. (akobus
10:00 Pfarrfest und FamiliengoResdienst 
für alle mit Begegnung und Programm

23.06.
St. Hedwig: Ökumenische Sommerandacht 
im Freien, anschl. Sommersingen, Begeg-
nung und Grillen

28.06. Patronatsfest
18:00 Klosterkirche St. Johannes und
St. Franziskus, Festgocesdienst 

29.06. c 02.07.
Paddelfahrt der Jauernicker Ministranten

30.06. c 04.07.
RKW 1 in Neuhausen

05.07.-15.07.
Wanderexerziben der Jugend

25.07.
Patronatstag St. Jakobus

26.07.202
18.00 Uhr Nachprimizfeier Johannes Ehme 
in der Klosterkirche St. Johannes und
St. Franziskus

27.07.
Kirchweihfest St. Anna, Reichenbach,
125 Jahre, Festgocesdienst 9 Uhr,
anschl. Begegnung und Grillen

Aus unserer Gemeinde/Z naszej parafii
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In unserer Gemeinde
wurden getauB:

Raphael Starre
Sara Surma
Kornelia Maria Duda
Rita Marianne Pich
Antonina Sk>pska

Verstorben sind:

Felix Vogt, 86
Rainer Menzel, 83
Burghard Keil, 79
Karl-Heinz Warkus, 78
Zuzanna Tereza Buchowska, 60

04.08.-08.08.
RKW Görlitz, St. Jakobus

10.08.
Schulanfänger-Gocesdienst, St. Jakobus

16.08.
Heiliges Jahr: Fraueneinkehrtag,
Pilgerkirche St. Jakobus

Aus unserer Gemeinde/Z naszej parafii

22.-24.08.
Wochenende Familienkreis Jakobus in 
Neuhausen

03.09.
Kirchweihfest Klosterkirche Weinhübel 
(Weihe 1966) 

07.09.
Bistumswallfahrt Neuzelle

* BiQe achten Sie auf die aktuellen Vermeldungen

Ingeborg Pluder, 92
Andreas Preißler, 69
Chrisban Walter, 77
Leon Krakowski, 77
Aloysius Priske, 87
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Domchor singt bei (osef in Niesky

Alle zwei Jahre war der Domchor an der Ka-
thedrale Sankt Jakobus zu Görlitz unterwegs 
zu Chor-AusKügen. Die führten beispielswei-
se bis nach Speyer und Frankreich. Inzwi-
schen ist die Zahl der Sänger deutlich kleiner 
geworden und das Durchschnicsalter der 
Sänger höher und die AusKugsziele liegen 
näher. So wie im vorigen Jahr Hoyerswerda, 
so war es in diesem Jahr Niesky.  Anlass für 
Ort und Zeitpunkt war das Patronatsfest der 
Kirche am 1. Mai.  An diesem Tag hat Josef 
der Arbeiter Namenstag. Die Kirche in Nies-

ky ist zwar nicht danach benannt, sondern 
steht für Josef, den Bräubgam der Goces-
mucer Maria. Dieser Gedenktag ist im März, 
allerdings gab es zu der Zeit, als die Kirche 
erbaut wurde, den Josef-der-Arbeiter-Ge-
denktag noch nicht.
Der Domchor beginnt den diesjährigen öku-
menischen Feierzyklus in Niesky, die Kapell-
knaben beschließen ihn am 17. November 
mit dem Abschlussgocesdienst in dieser Kir-
che. An diesem Datum wurde 1935 diese Kir-
che benediziert- geweiht wurde sie erst 2012!

Kirchenmusikdirektor Teófanes González lei-
tet den Chor, spielt die Orgel. Es erklingt un-
ter anderem die Missa in G des italienischen 
Komponisten Giovanni Baesta Casali.  wDie-
ses Lied, es steige auf zu ihmu also zu Goc, 
so singt es der Chor und darauf komme es 
an z und darauf: dass  wim Hause deinu,  alle 

geborgen seien. Nach diesem Schlusslied, 
Auszug, Sektempfang und Gesprächen, trat 
der Chor seinen Emmaus-Gang an. Denn in-
micen des  Speisesaals des Emmaus-Kran-
kenhauses war eine lange Tafel für den 
Domchor gestellt worden, zum Micagsmahl. 
Nach dieser Ruhepause führte der Weg zum 
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Konrad-Wachsmann Haus, mit Führung 
durch dieses Museum.  Der AusKug schloss 
mit KaHee,  frisch gebackenem, noch war-
mem und, wie zu hören war, überaus 

schmackhaLen, Kuchen und der Maian-
dacht, mit der lauretanischen Litanei des 
schlesischen Komponisten Ignaz Reimann.   

Raphael Schmidt

Fotos: Raphael Schmidt

Zum Mucertag hat sich der Chor Avvivando auf den Weg nach Hoyerswerda in die Kirche wHeilige 
Familieu aufgemacht und mit der Gocesdienstgestaltung der Gemeinde und  den Mücern mit 
ihren Familien eine klangvollen Stunde geschenkt.  Foto: privat
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Kinder GoRes ...

wKönnen Sie mir zeigen, wie Sie den christ-
lichen Glauben im Kinderhaus leben?u, so 
fragte neulich eine Mucer, die sich unser 
Kinderhaus ansah, weil Sie einen Kita-Platz 
für ihr Kind sucht.

Ich führte sie herum:
Im Eingangsbereich stand ein Kreuz ge-
schmückt mit Palmenzweigen, in einem 
Gruppenraum standen Figuren, die die Sze-
ne der Heilung des blinden Barbmäus dar-
stellten, in einem anderen lagen um das 
kleine Kreuz herum Zecelchen, auf dem die 
Kinder gemalt hacen, worauf sie in der Fas-
tenzeit verzichten wollen, an der Eingangs-
tür hingen Fotos von unserem letzten 
Besuch in der Kirche. In jedem Gruppen-
raum gibt es ein christliches Symbol, dass 

einen würdigen Platz hat und zum Morgen-
kreis herzugeholt wird. Ein Blickfang im Bü-
ro der Leitung ist ein schlichtes Kreuz und 
das Labyrinth von Chartres z Ausdruck un-
serer lebenslangen Suche nach Goc und 
der Gewissheit ihn zu Inden.

Viel wichbger ist uns jedoch der nicht so 
sichtbare Ausdruck unseres Glaubens. Am 
liebsten werden im Kinderhaus Lieder über 
Goc und seine Liebe zu uns Menschen ge-
sungen. Jeden Tag danken wir Goc für sei-
ne reichen Gaben: das Essen, die Eltern und 
Freunde, den Sonnenschein, . .  und wir 
vertrauen ihm unsere Sorgen an: dass es 
Krieg gibt, dass der Hund krank ist, dass wir 
Angst haben, . .
Wir erzählen uns Geschichten von ihm aus 
der Bibel, aber auch wo wir ihn in der Na-
tur und unserem Leben entdecken.
Der Glaube ist in unserem Kinderhaus in 
den letzten Jahren sehr bunt geworden: es 
gibt Katholiken, Evangelische, Orthodoxe, 
armenisch Apostolische, Freikirchler, Mos-
lems und auch Nichtglaubende.
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Auch der Name unseres Kinderhaus ist 
Ausdruck unseres Glaubens: wSt. Jakobusu. 
Jakobus war ein enger Freund von Jesus. 
Er hat daran geglaubt, dass Jesus Goces 
Sohn ist und erzählte davon vielen Men-
schen. So können auch wir heute an Jesus 
glauben*.

Und -  vier unserer Gruppen haben einen 
Namen aus der Schöpfung Goces: Sonnen-
gruppe, Sternengruppe, Pustewindgruppe, 
REGENBOGENGRUPPE.

Felicitas Baensch

Im Sommer soll im Eingangsbereich unseres Kinderhauses ein 
Wandbild gemalt werden, auf dem der Hl. Jakobus gewürdigt 
wird. "afür benöPgen wir noch ?nanzielle Unterstützung. Wer 
das Projekt unterstützen möchte, kann gern im Kinderhaus oder 
in der Pfarrei einen Briefumschlag abgeben oder auf unser Kon-
to überweisen.
Kath. Pfarrgemeinde "Heiliger Wenzel"
Niederschlesische Sparkasse Görlitz
IBAN: "E 17850501000000006300
BIC: WELA"E"1GRL
Kennwort: Spende Jakobusbild
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Erstkommunion

In diesem Jahr bereiteten sich 59 Kinder auf die Erste Heilige Kommunion vor und 
empIngen am 11. Mai das Sakrament in St. Jakobus, in Hl. Kreuz und in Jauernick.

Erstkommunionkinder vor St. Jakobus, Foto: Gabi Kretschmer

Erstkommunionkinder beim Einzug in St. Jakobus, Foto: Gabi Kretschmer
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Erstkommunionkinder vor St. Wenzeslaus, Foto: Veronika Richter

Erstkommunionkinde vor Hl. Kreuz, Foto: privat
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Ministranten in St. (akobus 

Heute möchte ich einen kleinen Einblick in die 
Ministrantenarbeit am Kirchort St. Jakobus 
geben. Wir sind in den letzten Jahren zu einer 
bunten Gruppe herangewachsen. Aktuell mi-
nistrieren 14 Mädchen und Jungen im Alter 
von 9 bis 19 Jahren. Wir können so die nor-
malen Gocesdienste meist gut besetzen. 
Schwierig wird es manchmal, bei kurzfrisbgen 
bzw. zusätzlichen Messen, ausreichend Mi-
nistranten zu Inden, und wir erhalten da auch 
immer wieder Unterstützung von anderen 
Kirchorten. 
Jedes Jahr nach der Erstkommunion bieten 
wir Schnupperstunden für neue Ministranten 
an. Im letzten Jahr fand die Ausbildung in Zu-
sammenarbeit mit unserem Kaplan, und teil-
weise auch mit Hl. Kreuz gemeinsam, stac. 
Nicht immer bleiben alle dabei, es ist manch-
mal auch ein Kommen und Gehen. Ob nach 
vielen Jahren Dienst, wenn die Schule zuen-
de ist und es zur Ausbildung oder zum Studi-
um geht oder schon nach kurzer Zeit die 
Mobvabon oder die Zeit aufgrund anderer 
Hobbys fehlt. 
Durch den Weggang von Pfarrer Joklitschke 
und Corona gab es bei uns einige Jahre keine 
Ministrantenstunden mehr. Ich fand es sehr 
schade, da für mich schöne Erinnerungen da-
mit verbunden waren und denke, dass die 
Stunden für den Zusammenhalt auch sehr 
wichbg sind. Im Jahr 2022 habe ich den Dienst 
als Oberministranbn gern übernommen und 
bin seitdem mit viel Freude und Mobvabon 
dabei. Vor etwa 2 Jahren setzte ich mich für 
regelmäßige Übungsstunden ein, da es mir 
wichbg war, dass wir auch außerhalb des 

Gocesdienstes eine Gruppe sind. Im letzten 
Jahr versuchte ich noch andere Akbvitäten mit 
themabschen Inhalten zu kombinieren wie 
z.B. gemeinsames Backen, Spielen, Basteln,... 
und dies auch mit Unterstützung von Ge-
meindemitgliedern, die sich inhaltlich mit ein-
bringen. Die Ministrantenstunden machen 
mir Spaß, werden sehr gut angenommen, und 
es bestärkt mich, dass es ein guter Weg ist, da 
auch weiterzumachen. Ich habe noch einige 
Ideen, die ich gern umsetzen möchte. Dabei 
ist es jedoch manchmal schwierig, einen Ter-
min unter der Woche zu Inden, an dem so 
viele wie möglich kommen können, da die 
meisten noch einige andere Freizeitakbvitä-
ten haben. Die Stunden sind oHen für alle, 
stehen in den Vermeldungen und werden z.B. 
auch von einem Mädchen aus St. Hedwig  
wahrgenommen. Außerdem gibt es noch die 
Ministrantentage in unregelmäßigen Abstän-
den, immer an einem Samstag, organisiert 
durch den Kaplan mit Unterstützung der 
Oberministranten von den einzelnen Kirchor-
ten. Unsere Jakobus Minis sind dort immer 
gern dabei. Nun hoHen wir auf die kommen-
den Erstkommunionkinder, von denen sich 
vielleicht das ein oder andere Kind für den 
vielfälbgen Dienst am Altar begeistern lässt.
 

Frederike Hoke
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Angebote für Senioren unserer Gemeinde

Donnerstags um 10.00 Uhr Seniorengymnas-
bk in Hl. Kreuz! OHen für alle Interessierten!

Wichbg: Zu allen Seniorenrunden holen wir 
Sie mit dem Boni-Bus oder mit dem Auto ab, 
wenn Sie uns vorher informieren!
(Pfarrbüro, Struvestraße 19, 02826 Görlitz,
Tel. 03581 - 40 67 30) 

(uni

Di 10.06.
Tagesfahrt für alle Senioren der Pfarrei in 
den Naturpark Sächsische Schweiz mit 
Stabonen in Naundorf mit Andacht und 
Micagessen, Königstein mit Rundfahrt 
durch das malerische  Elbsandsteingebir-
ge, Stolpen OT Langenwolmsdorf mit 
KaHeetrinken.

September
Thema:Wein und Öl, "aQeln und Feigen

Di 09.09.
09:00 Uhr Hl. Messe in Hl. Kreuz, für 
Senioren von Jakobus, Weinhübel und Hl. 
Kreuz anschl. Runde mit Frau Bernadece 
Rausch

Do 11.09.
14.30 Uhr Hl. Messe in St. Hedwig, für Se-
nioren aus Reichenbach, Jauernick und St. 
Hedwig, anschl. Runde mit
Frau Bernadece Rausch

Bei so einer langfrisbgen Terminplanung ist 
nicht auszuschließen, dass es zu Verände-
rungen kommt. Deshalb bice immer auch 
die aktuellen Vermeldungen beachten!

Pater Rudolf OFM

Gemeindeleben Rückblicke & Ausblicke/Z gycia parafii

Der Segen kommt von oben

Dass es im Mai regnet, soll vorkommen. Dass 
es aber so viel himmlischen Segen an einem 
einzigen Tag gibt, weist auf eine besondere 
Gnade hin, die der liebe Goc einer Gruppe 
von knapp 40 Jugendlichen beschert hat. Um 
einander kennenzulernen waren die Firmbe-
werber zusammen mit den Jugendlichen der 
Pfarrei auf Tour. Bei einem Jugendsonntag am 
18. Mai 2025 ließen sie sich nicht durch das 
Regenwecer davon abbringen, eine fröhliche 
Zeit miteinander zu verbringen. Bei der Wan-
derung über den Rotstein nach Reichenbach 
war daher die Sbmmung weit besser als das 
Wecer.  

Angekommen in Reichenbach standen nach 
einer Stärkung verschiedene Indoor- und Out-
door-Spiele zur Verfügung, bei denen z je nach 
Vorliebe und Kondibon z die neu entstehen-
den FreundschaLsbande verbeL werden 
konnten. Zum Abschluss kamen die jungen 
Leute in der St.-Anna-Kirche zusammen, um 
mit Kaplan Winzer eine Jugendmesse am 
Sonntag zu feiern. Um die segensreiche Sbm-
mung von draußen auch in die Kirche zu ho-
len, stand am Beginn der Feier die 
Besprengung mit Weihwasser. Reich geseg-
net, erschöpL und erfüllt ging es dann mit 
dem Zug zurück nach Görlitz.

Kaplan Markus Winzer
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15.-22.03.2025 PILGER DER HOFFNUNG c PIELGRZYMI NADZIEII

Das Heilige Jahr 2025 wurde von Papst 
Franziskus unter dem Moco wPilger der 
HoHnungu ausgerufen! So machten sich 
18 Pilger unserer Pfarrgemeinde Heiliger 
Wenzel unter der Leitung von Pfarrer Ro-
land Elsner und Dekan TrzósTo aus Boga-
tynia auf den Weg nach Rom. Erster 
Höhepunkt war das gemeinsame Gebet 
des Rosenkranzes auf dem Petersplatz für 
den Papst Franziskus, eingereiht in Pilger-
gruppen aus aller Welt. Betend und sin-
gend durchschricen die Pilger die vier 
Heiligen Pforten und betraten ehrfürch-
bg diese prächbge Basilika, als gläubige 
Christen, die am Ziel ihrer Wallfahrt an-
gekommen waren. Darüber hinaus wur-
de Rom auch tourisbsch entdeckt, durch 

die humorvollen Erläuterungen unserer 
Stadaührerin erfuhren die Pilger auch viel 
Interessantes, in das immer in zwei Spra-
chen, deutsch und polnisch, beim Gang 
durch die Gassen der Stadt. San Giovan-
ni di Laterano, der römischen Bischofskir-
che mit seinem berühmten Bapbsterium, 
Basilika Santa Maria Maggiore, Basilika 
San Paolo. Auf der Dachterrasse der Eli-
sabeth- Schwestern an der BSMM konn-
ten die Teilnehmer die Ewige Stadt Rom 

so richbg einatmen. Alle spürten, dass sie 
ganz besondere Tage erlebt hacen. Bei 
einem Morgenimpuls und nach der Hei-
liger Messe in der Kapelle des polnischen 
Pilgerheimes in Rom, direkt an der via 
Cassia ging die Reise mit dem Pilgersegen 
wieder über Innsbruck nach Görlitz.

Pfarrer Roland Elsner
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`Man sieht nur mit dem Herzen gut,
das Wesentliche ist für die Augen unsichtbar.̂   
Antoine de Saint-Exupéry 

Der Ursprung des Herz-Jesu-Gedenkens liegt 
in der Bibel, genauer gesagt im Johannesevan-
gelium. Dort nämlich heißt es, nach der Kreu-
zigung Jesu sbeß ein Soldat mit einer Lanze in 
seine Seite "und sogleich Koss Blut und Was-
ser heraus" (Joh 19,34). Im Micelalter wurde 
die Herz-Jesu-Frömmigkeit immer beliebter. 
Sowohl Mechthild von Magdeburg als auch 
Gertrud von HelLa widmen in ihren mysb-
schen Betrachtungen dem Herzen Jesu einen 
großen Raum. Papst Clemens XIII. im Jahre 
1765 führt für die polnische Ortskirche am 
Freitag in der Woche nach dem Fronleich-
namsfest das Herz-Jesu-Fest ein. Am 25. Mai 
1899 veröHentlichte Papst Leo XIII. die Enzy-
klika "Annum sacrum", in welcher er ankün-
digte, die ganze Welt dem Herzen Jesu weihen 
zu wollen. Der Papst schrieb: "Daher ordnen 
wir an, dass in der Hauptkirche einer jeden 
Stadt und jeder Gemeinde öHentliche An-
dachten festgesetzt und abgehalten werden 
sollen.u Die vorgesehene Weihe der Mensch-
heit wurde schließlich im Heiligen Jahr 1900 
vollzogen. Liebe ist nie abstrakt, Menschen er-

fahren sie tagtäglich oder werden von einem 
Mangel an Liebe bedrückt. Um diese alltägli-
chen Erfahrungen geht es am Herz-Jesu-Fest 
und bei den Herz- Jesu Andachten.  Die Men-
schen dürfen sich der Güte Goces anvertrau-
en, die uns am Herzen liegen. Weil Goc uns in 
seinem Sohn Jesus gezeigt hat: Wir Menschen 
sind ihm nicht fremd, wir sind ihm wichbg, wir 
liegen GoR am Herzen! Auch in der heubgen 
Zeit weitet sich die Theologie der Barmherzig-
keit in die bisherige Verehrung des Herzens Je-
su aus, sie bezieht den Vater als den Ursprung 
ein, von dem die Recung der Menschheit aus-
geht, sie erkennt das Wirken des Geistes, wenn 
Worte und Vorbild Jesu uns ergreifen. Die 
wStrahlenu Chrisb aus seinem Herzen und sei-
ner Wunde ergreifen jeden Einzelnen von uns, 
vor allem das Herz! Durch die Hl. Schwester 
Fausbna und ihre mysbschen Erfahrungen in 
Vilnius entsteht eine neue Brücke: Jesus, ich 
vertraue auf dich! Have mercy on us and on 
the whole world!

HERZ JESU ANDACHTEN AM SONNTAG 
UM 17:00 UHR IM MONAT JUNI

Pfarrer Roland Elsner

Pilgergruppe unsere Pfarrgemeinde nach Vil-
nius und zur Mucer Goces von Traki. Litaui-
sches Tschenstochau!  (30.04.-04.05.2025)

Thema/Tematy

Vilnius Kirche der Barmherzigkeit 
Goces 24/7
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So bunt ist unsere Gemeinde
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Das BonifaQuswerk der Deutschen Katholiken 

handelt als ein Hilfswerk für den Glauben und 
Inanziert sich aus Mitgliedsbeiträgen und 
Spenden.
Das Bonifabuswerk unterstützt Katholiken, die 
in ihrer Region eine religiöse Minderheit bil-
den und ihren Glauben leben. Vor einer zu-
nehmenden Enaremdung vom Glauben in 
einer immer stärker säkularisierten Gesell-
schaL steht für das Bonifabuswerk die Förde-
rung lebendiger Glaubensorte im Fokus. So 
lautet das Leitwort:
wKeiner soll alleine glaubenu.
Die Form der Unterstützung bewegt sich in 
vier Bereichen: die Bau-, Verkehrs-, Kinder- 
und Glaubenshilfe.
Aufgrund großer Diasporagebiete fördert das 
Hilfswerk auch Projekte in Nordeuropa und 
in den balbschen Staaten Estland und Lec-
land. Dabei werden auch Personalstellen in-
nerhalb der Diaspora gefördert, die dem 
missionarischen Aspekt Rechnung tragen.
Das Bonifabuswerk wurde 1849 in Regens-
burg gegründet. Heute ist sein Sitz in Pader-
born.
Als Patron des Hilfswerkes steht der Heilige 
Bonifabus, Apostel der Deutschen. Er war es, 
der als Glaubensbote das Christentum nach-
halbg in Deutschland etablierte. 
Auch die Pfarrei Heiliger Wenzel erfuhr und 
erfährt immer wieder Unterstützung durch 
das Bonifabuswerk. Einige der Beispiele sind 
der Boni-Bus, Unterstützung derKirche inner-
halb der Dt./pln. Kinderstadt, das Krippenpro-
jekt auf dem Christkindelmarkt, Unterstützung 
für die Fahrt der Jugend zum Weltjugendtag 
nach Lissabon, der neue Spielplatz der Kita in 

St. Hedwig, die Sanierung der Kathedrale. Für 
die Klecerspinne auf dem Gelände des 
Kirchortes St. Jakobus hat das Bonifabuswerk 
ebenfalls eine großzügige Unterstützung zu-
gesagt. Darüber hinaus werden die Religiösen 
Kinderwochen und andere religiöse Bildungs-
veranstaltungen regelmäßig durch das Boni-
fabuswerk unterstützt.
Gern können Sie Mitglied werden und so da-
zu beitragen, den Glauben zu ermöglichen, zu 
fesbgen und weiterzutragen. Die Mitglieder 
sind in Diözesanverbänden zusammengefasst. 
Die jährlich an wechselnden Orten im Bistum 
Görlitz stadindenden Mitgliederversamm-
lungen sind eine gute Möglichkeit, Gemein-
schaL zu erfahren und sich über die Arbeit 
und aktuelle Projekte des Bonifabuswerkes 
zu informieren.
Doch auch ohne MitgliedschaL ist jede Spen-
de herzlich willkommen.
Spendenkonto Bonifabuswerk der deutschen 
Katholiken e.V.
IBAN: DE46 4726 0307 0010 0001 00
Online spenden:
www.bonifaPuswerk.de/spenden
Selbstverständlich ist auch eine Spende an das 
diözesane Bonifabuswerk möglich:
Bonifabuswerk im Bistum Görlitz e.V./ IBAN: 
DE85 7509 0300 0008 2919 00
Wer sich ein bisschen auf der Internetseite 
des Hilfswerkes bewegt, wird viel Interessan-
tes entdecken:
www.bonifaPuswerk.de  

Viel Freude dabei wünscht Gabi Kretschmer
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9. Ökumenischer Pilgerweg für KlimagerechQgkeit 2025
Dresden c Görlitz c Walbrzych

Start: 25./26. September 2025 in Dresden 
mit einem Akbonstag und Gocesdienst in 
der Kathedrale
AnkunL: am 1. Oktober 2025 in Görlitz,
2. Oktober Akbonstag und ökumenische
dt/pln Andacht auf der Altstadtbrücke mit 
Bischof Ipolt 
AuGruch: 3. Oktober 2025 über die Grenze 
Richtung Lauban.

Die SchirmherrschaL für dieses Weg über-
nimmt Bischof Wolfgang Ipolt.
Tagespilger sind herzlich willkommen!
Die Tagesstrecken betragen zwischen
18 und 23 Kilometern auf deutscher Seite:
Dresden z Radeberg z Bischofswerda z Wil-
then z Löbau - Görlitz 
Wer Interesse für eine Tagesstrecke hat, in-
formiere sich bice ab Juni bei
Gabi Kretschmer, gabi.kretsch@outlook.de 

Ankommen

Mein Name ist Kevin Houghton und ich 
bin seit Beginn dieses Jahres der neue 
Pfarrer in der Evangelischen Versöh-
nungskirchengemeinde in Görlitz. Ur-
sprünglich stamme ich aus Österreich, 
habe aber deutsch-amerikanische Wur-
zeln. Zuletzt war ich Vikar an der Frie-
denskirche in Potsdam (ein Vikar ist in der 
evangelischen Kirche vergleichbar mit 
dem Amt eines katholischen Kaplans). Die 
Entscheidung, nach Görlitz zu kommen, 
Iel mir leicht: Die Stadt hat nicht nur ei-
ne beeindruckende Geschichte und Ar-
chitektur, sondern auch eine lebendige 
ökumenische GemeinschaL, die ich beim 
Emmausgang am vergangenen Ostermon-
tag bereits ein wenig kennenlernen 
durLe.
Ich freue mich besonders darauf, gemein-
sam mit den Menschen hier Glauben zu 
leben, neue Verbindungen zu knüpfen 

und auch im Alltag voneinander zu lernen.
Der Austausch zwischen den Konfessio-
nen liegt mir sehr am Herzen z und ich 
bin gespannt auf all das, was in dieser 
wunderbaren Stadt vor mir liegt.

Herzliche Grüße und GoQes Segen
Ihr ökumenischer Bruder in Christus

Pfarrer Kevin Houghton

Ökumene/Ekumenizm
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Der Ökumenische Bibelkreis 

triM sich jeweils am dricen Montag im 
Monat um 19.30 Uhr beim Hl. Grab.
Neue Interessenten sind herzlich willkom-
men!

 Termine 2025:
| 16. Juni
| 21. Juli
| 18. August
| 15. September

Ökumenisches
Taizé-Gebet

Herzliche Einladung!

Dreifaltigkeitskirche, 19.00 Uhr

19.05.25Montag,

23.06.25

18.08.25

15.09.25

20.10.25

Veranstalter: Evangelische Innenstadtgemeinde Görlitz, 02826 Görlitz, An der Peterskirche 9

Silhouece Görlitzer Kirchen, Foto: Thomas Krakowsky
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Christus, Erlöser des Alls

Alles ist durch ihn und auf ihn hin geschaHen. 
Goc wollte in seiner ganzen Fülle in ihm 
wohnen, um durch ihn alles auf ihn hin ver-
söhnen. Alles im Himmel und auf Erden woll-
te er zu Christus führen, der Frieden gesbLet 
hat durch sein Kreuz und sein Blut.
Kol 1, 19-20

Das ganze materielle Universum ist ein Aus-
druck der Liebe Goces seiner grenzenlosen 
Zärtlichkeit uns gegenüber.
Der Erdboden, das Wasser, die Berge, alles 
ist eine Liebkosung Goces.
Aus wSchrei der Erdeu von Papst Franziskus

Niemals haben wir unser gemeinsames Haus 
so schlecht behandelt und verletzt wie in den 
letzten beiden Jahrhunderten. Doch wir sind 
berufen, die Werkzeuge Goces des Vaters 
zu sein, damit unser Planet das sei, was Er 
sich erträumte.
Aus wSchrei der Erdeu von Papst Franziskus

Der Erdüberlastungstag ist der Tag im Jahr, 
an dem die Menschheit alle natürlichen Res-
sourcen verbraucht hat, die die Erde in ei-
nem Jahr ersetzen kann. Er markiert den 
Zeitpunkt, ab dem wir auf Kosten zukünLi-
ger Generabonen auf dem Planeten leben, 
in dem wir mehr Ressourcen nutzen als die 
Erde nachhalbg bereitstellen kann. In 
Deutschland war dieser Tag der 3. Mai 2025.

Was brauchen wir wirklich
zum Leben?

Bild: hcps://www.inkota.de/themen/klima-
umwelt/erdueberlastungstag

Schöpfungsgeschichten/Historia stworzenia
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Bericht aus dem Pfarreirat

Der Pfarreirat triM sich als Gremium aller
8 Wochen um das Leben der Gemeinde mit-
zugestalten. Die letzte Sitzung fand am
8. April stac. Wir nutzten diesmal die Gele-
genheit ein Gruppenfoto. Von links an ste-
hend: Kaplan Markus Winzer, Pater Honorat, 
Pater Rudolf, Ronald Jäger, Gabriele 
Kretschmer, Veronika Richter, Katarzyna 

Ruhland, Hanna Sroka, Marbna Pe-
trauschke, Pfarrer Roland Elsner, Georg 
Brendler, Gregor Freitag, vorn sitzend: Jo-
sie Elsner, Luise Kärber, Susanne Theisen, 
Ghada Jiji, Theresa Petrauschke
Es fehlen: Rebecca Baensch, Aleksandra 
Szymczak, Ewa Zimny

Inhaltlich standen folgende Themen auf 
der Tagesordnung:
1. Zunächst der Bericht aus der Arbeitsgrup-
pe: Immobilienkonzept. Die Arbeitsgruppe 
(Pfarrer Roland F. Elsner, Gemeindereferent 
Gregor Freitag, Mitglieder aus dem KV, Mit-
glieder aus dem PR und Moderator Richard 

Theisen) hace sich Ende März zur Inalen 
Besprechung des Pastoralen Konzeptes 
(Grundlage des Immobilienkonzeptes) ge-
troHen und zwei wichbge Entscheidungen 
mit großer Mehrheit bzw. Einsbmmigkeit 
beschlossen.
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Die erste Entscheidung ging um die Frage 
nach einem zentralen Ort, der die Gemein-
de in ZukunL zusammenführen kann. Die-
ser Ort soll langfrisbg St. Jakobus werden.  
Die zweite Frage, mit der sich die Arbeits-
gruppe beschäLigte, war wie sich alle ande-
ren Kirchorte für die ZukunL aufstellen 
können. Wichbg für die Erhaltung des jewei-
ligen Kirchortes sind: ausreichend vorhan-
dene Priester, Geld für die Unterhaltung des 
Gebäudes, Sicherung der liturgischen Diens-
te und hausmeisterliche Arbeiten. Die Ge-
meinde vor Ort wird in ZukunL dafür weiter 
mehr Verantwortung übernehmen.
Der Pfarreirat beschloss, dass zur nächsten 
Sitzung am 10.6.2025 um 19 Uhr die Ge-
meinde eingeladen werden soll, um das Pas-
torale Konzept öHentlich vorzustellen und 
Fragen zu beantworten. Sie sind alle herz-
lich eingeladen, um Genaueres zum Pasto-
ralen Konzept und zum Immobilienkonzept 
zu erfahren und Fragen zu stellen.
Weiter stand auf der Tagesordnung, dass 
dieses Jahr das Fronleichnamsfest am 
19.6.2025 an der St. Jakobuskirche gefeiert 
wird. Hintergrund ist, dass die Fronleich-
namsfeier leider, so wie in den Jahren zuvor, 
nicht mehr auf dem Wilhelmsplatz durch-

geführt werden kann. Nach einer neuen Lö-
sung für die kommenden Jahre werden wir 
im Pfarreirat gemeinsam mit der Stadt su-
chen.
Wichbge Termine der Pfarrei gibt es zurzeit 
sehr viele. Unter anderem besprachen wir 
kurz das Pfarrfest am 22.6.2025. Auch an 
dieser Stelle eine herzliche Einladung an al-
le. Mit einem gemeinsamen Gocesdienst 
am 10 Uhr in der St. Jakobuskathedrale wol-
len wir das Fest beginnen. Danach erfolgt 
ein buntes und abwechslungsreiches Pro-
gramm. Natürlich gibt es auch genügend zu 
essen und zu trinken.
Am Samstag vor dem PIngsaest Indet die 
Priesterweihe von Johannes Ehme und Ro-
land Pisarek stac. Seien Sie alle herzlich ein-
geladen, dieses wichbge und schöne 
Sakrament als Gemeinde mitzufeiern.
Bei Fragen, Anmerkungen und Wünschen 
sprechen Sie uns bice gern an.

Es grüßen Sie herzlich der Vorstand des 
Pfarreirates: Ronald Jäger, Luise Kärber und 

Veronika Richter

GOTT, WIR BITTEN DICH,

für Tobias Ehme und Roland Pisarek, die Das Sakrament der Priesterweihe empfangen.
Schenke Ihnen Freude und Begeisterung für deine Frohe Botschaft

 Gib Ihnen Kraft, Zuversicht und Vertrauen für die Menschen,
und lass sie deine Liebe zu ihnen weitertragen. 
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Aus dem (ahresplan des Bistums

14. bis 15. (uni 2025 
Jugendwallfahrt
Neuzelle
Jugendliche ab der 8. Klasse

23. bis 25. (uni 2025 
Achtung Schöpfung! SeelendüLe. PKegen 
und Heilen mit Kräutern und DuLstoHen
Sankt-Wenzeslaus-SbL, Jauernick 

28. (uni 2025 
GemeinschaLstag der Frauen
Cocbus

30. (uni bis 04. (uli 2025 
RKW I 
Don Bosco-Haus, Neuhausen
Kinder der 2. bis 7. Klasse 

04. bis 08. August 2025 
Großeltern-Enkel-Tage
Sankt-Wenzeslaus-SbL, Jauernick

04. bis 08. August 2025 
HoHst Du noch oder glaubst Du schon? z 
Jugendwoche
Don Bosco-Haus, Neuhausen
Jugendliche von 14 bis 19 Jahren

15. bis 17. August 2025 
Achtung Schöpfung! Bierbrauen mit allen 
Sinnen
Sankt-Wenzeslaus-SbL, Jauernick

01. bis 05. September 2025 
RKW II
Don Bosco-Haus, Neuhausen
Kinder der 2. bis 7. Klasse 

07. September 2025 
Bistumswallfahrt
Neuzelle

Bistum/Diecezja

Wenn nicht anders vermerkt, anmelden biQe unter:
www.bistum-goerlitz.de/kursanmeldung, bzw.

hQps://junges-bistum-goerlitz.de/kontakt.html oder
kursanmeldung@bistum-goerlitz.de bzw. Tel: 03581/478237
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Vorankündigung für eine gute Planung
und rechtzeiQge Anmeldung.     

Vom 9. bis 13. September Indet das all-
jährliche Ökumenische Radpilgern stac.
Löbau, Herrnhut, Schluckenau, Kamenz, 
Ralbitz und Niesky sind Orte, die wir zum 
Teil durchfahren und an einigen Orten 
übernachten werden. Mit der Intenbon: 
wOrte der HoHnung und des Friedensu ha-
ben wir diese Stabonen ausgewählt und 
wollen dabei außergewöhnliche Friedhö-
fe besuchen und verstehen.

Hinter dem WIR verbergen sich neben mir 
Pfarrer Albrecht Bönisch und Evelin Müh-
le, langjährige CheIn des Städbschen 
Friedhofs in Görlitz. Leitung: Gabi 
Kretschmer, Anmeldung: bis 27. August 
2025 unter kursanmeldung@bistum-goe-
rlitz.de oder Tel: 03581 478236

Ökumenisches Radpilgern 2024, Foto: Gabi Kretschmer
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`Es macht die Wüste schön^

sagte der Kleine Prinz, 
]dass sie irgendwo einen Brunnen birgt.\
Antoine de Saint-Exupery

Es gibt sie, die Oasen, in jedem Leben. 
Manchmal sind sie nur sehr schwer zu 
Inden und allein sollte keiner in der 
Wüste seinen Weg suchen.
Ein Angebot für Wegbegleitung will unser 
Trauercafé sein. Wer kommt, ist zu nichts 
verpKichtet. Wenn der/die Trauernde 
merkt, dass ist für mich nicht die richbge 
Art, mit meiner Trauer umzugehen, ist es 
völlig in Ordnung, nicht mehr zu kommen. 
Vielleicht Inden wir auch gemeinsam ein 
besser passendes Angebot.

Herzliche Einladung zu unseren nächsten 
Tre@en am

Micwoch, 18.Juni 2025
Thema: Im Wandel der Gezeiten
Micwoch, 16. Juli 2025 
Thema: Brunnen in der Wüste
Micwoch, 20. August 2025
Thema: Auf der Suche nach Perlen

Christlicher Hospizdienst  Görlitz
James-von-Moltke Straße 6
Zeit: 16.00 z 18.00 Uhr

Für eventuelle Rückfragen wenden Sie sich 
bice an den Christlichen Hospizdienst
Telefon: 0 35 81/87 37 871
E-Mail: info@hospizdienst-goerlitz.de

Adelheid Kieschnick

Verschiedenes/Rógnofci

Sommer-Evangelien

Wenn Sie im Sommer ins Ausland verrei-
sen, können Sie über Erzabtei St. Marbn zu 
Beuron die aktuelle Texte von Tagesliturgie 
mitlesen.
hQps://schoQ.erzabtei-beuron.de

Bibeln in verschiedenen Sprache
Foto: Thomas Krakowsky
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Deutsch/polnische Kinderstadt, kurz Kindermiasto 2025

In Deutschland gibt es mehrere Kinder-
städte, doch Görlitz/Zgorzelec trägt als 
grenzübergreifendes Projekt ein Allein-
stellungsmerkmal.
Kinder von 7 bis 14 Jahren gestalten und 
bilden IHRE Stadt, gemessen an dem, was 
sie aus dem Alltag kennen: mit Rathaus, 
Polizei und Feuerwehr, mit vielen Werk-
stäcen, Gastronomie und Freizeit- und 
Sportstäcen. Arbeitsamt und Bank sind 
im Rathaus integriert. Natürlich gibt es 
auch einen Bürgermeister, eine Bürger-
meisterin mit einem Rat, welche gleich zu 
Beginn der Kinderstadt gewählt werden. 
Die Kinder entscheiden sich jeden Mor-
gen für eine Täbgkeit, die sie tagsüber 
ausüben und dabei (Kinderstadt)Geld ver-
dienen.
Zur Kinderstadt gehört eine Kirche mit 
Geläut, jederzeit oHen zum Gebet. Auch 
Angebote zur Meditabon und kleine Ge-
schichten, sowie die Möglichkeit der Für-
biczecel sind gegeben.

Die Kinderstadt kann jederzeit besucht 
werden. Es gibt eigene Kinderstadaührer.
Derzeit sind in beiden Wochen jeweils 200 
deutsche und polnische Kinder angemel-
det. Viele Sprachmicler helfen zu einem 
guten Miteinander.
Erste Woche vom 1. bis 4. Juli,
zweite Woche vom 7. bis 10. Juli
jeweils von 9. bis 16 Uhr
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`Menschenwürde^ im Fokus der PAngstakQon 2025

WURDE
..VOLL DER

Pfingstkollekte am 8. Juni 2025

Menschen stärken  

im Osten Europas
renovabis.de
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Jeder Mensch ist nach dem Ebenbild Goces ge-
schaHen und trägt eine unveräußerliche Würde. 
Mit der PIngstakbon 2025 setzt sich Renovabis da-
für ein, die Würde der Menschen zu schützen und 
zu stärken z ein KernauLrag christlicher Nächsten-
liebe. Unter dem Leitwort wVoll der Würde. Men-
schen stärken im Osten Europasu richtet die Akbon 
den Fokus auf drei Herausforderungen, die beson-
derer Aufmerksamkeit bedürfen. 
Die drei Themen in diesem (ahr sind:
Die Lebenssituabon der Roma in Osteuropa stellt 
eine der zentralen Herausforderungen dar.
Ein weiteres zentrales Thema ist der Menschen-
handel.
Der Krieg in der Ukraine bildet die drice große Her-
ausforderung. 
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Regenbogen

Wer den Regenbogen sieht, durch
die bunte Brücke zieht, für den ist

der Tag so schön und voller
Wunder. Wer die sieben Farben
kennt und sie recht beim Namen

nennt, für den kommt der
Regenbogen bisschen runter:

Rot, orange, gelb und grün sind im
Regenbogen drin, blau und Indigo
gehtVs weiter auf der Regenbogen-
Leiter und zum Schluss das Violett,

sieben Farben sind komplett.

Reinhard Lakomy
Ach ja, so bunt wie´n Regenbogen will un-
ser Glaube sein?! Für kleine Leute keine 
Frage, die entdecken ihn farbenfröhlich 
sogar doppelt.
Die Großen brauchen halt den frischen 
PIngst-Geist, um mausegraue Zweifel 
wegzuscheuchen... Dann wird Platz für 
die bunte Brücke zur Mice, aus der wir 
leben:
Wir tauschen aus, wir tauschen ein, stac 
Angst die KraL aus Brot und Wein. Ein 
Stück von mir, ein Stück von Dir, gemein-
sam lasst uns Zeichen sein. Wir tragen 
aus, wir tragen ein, die Liebe neu ins Herz 
aus Stein. Ein Stück in mir, ein Stück in Dir, 
ist hoHnungsvoll, wird Hilfe sein. Wir ste-
hen auf, wir stehen ein in dieser Welt für 
Groß und Klein. Ein Stück zu mir, ein Stück 
zu Dir, geborgen sind wir, nicht allein.

"ie Wenzelmaus

In eigenener Sache/W imieniu redakcji
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Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Regenbogen steht auf der Titelseite die-
ser Ausgabe. Sollte es hier vielleicht um 
Wunder gehen? Am besten Sie beantwor-
ten selbst diese Frage.
Wohl niemand kommt umhin, den Regen-
bogen beim Anschauen zu bewundern. 
Es sind die Farben, die plötzlich aus dem 
Nichts erscheinen und ebenso wieder 
verschwinden, für die WissenschaL längst 
erklärbar und trotzdem so faszinierend.
Als Kind wollte ich immer zu dem einen 
oder dem anderen Ende des Regenbo-
gens hingehen und ihn anfassen. Darüber 
lächelten die Erwachsenen. 
Die Vielfalt und die StrahlkraL der Regen-
bogenfarben lassen mich auch an unse-
ren Glauben denken. Die Farben gehen 
allmählich in eine andere über und erge-
ben dann eine ganz andere Farbe. Doch 
der Bogen ergibt ein Ganzes, eine Einheit.

Ich bin mir sicher, Ähnliches geschieht 
auch in unserer Gemeinde. Da gehören 
zu den gut 7 ½ tausend Mitgliedern, kaum 
Sichtbare und leicht Verschwommene, 
nach oben und unten allmählich Überge-
hende und deutlich Erkennbare in ihren 
jeweiligen Glaubensvollzügen und Glau-
bensbekenntnissen. Dennoch, sie sind zu-
gehörig oder wlebenu sogar in einer 
Gemeinde, werden mehr oder weniger in 
ihrer EigenschaL akzepbert. Schön wäre 
es, wenn wir diese faszinierende Bunt-
heit, die uns Jesus mit seinen Mahlge-
meinschaLen vorgelebt hat, entdecken 
und davon wohlwollend proIberen.

Mit farbenfrohen Grüßen und GoQes 
guten Segen grüßt Sie herzlich stellvertre-

tend für das RedakPonsteam Gabi 
Kretschmer

In eigenener Sache/W imieniu redakcji

Die Erstkommunionkinder sagen Danke im Sonntagsgocesdienst am 18. Mai.2025, Foto: Julia Fox
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Für Texte und Bilder, die die Leser interessieren, sind wir Ihnen dankbar.
Senden Sie diese biQe an: gabi.kretsch@outlook.de
"ie RedakPon behält sich vor, eingesendete Beiträge und Bilder zu verö>entlichen/nicht zu 
verö>entlichen.

IntegraQves Kinderhaus `St. Hedwig^
Carolusstr. 55, 02827 Görlitz
Leiterin: Frau Cornelia Meier
Tel.: 03581/73 07 46
E-Mail: leitung@kinderhaus-hedwig.de

Kinderhaus `St. (akobus^
Biesnitzer Straße 89, 02826 Görlitz
Leiterin: Frau Felicitas Baensch
Tel.: 03581/87 75 590
kita.jakobus@wenzel-gr.de

Kinderhaus `Zum Hl. Schutzengel^
Johannes-Wüsten-Str. 22, 02826 Görlitz
Komissarische Leiterin: Frau SteJ Zura
Tel: 03581/40 32 30
E-Mail: kitaschutzengel@t-online.de  

Kindergärten und soziale Einrichtungen/
Przedszkola i instytucje pozarz:dowe

Malteser Hilfsdienst DiözesangeschäBsstelle
Mühlweg 3, 02826 Görlitz
Telefon: 03581/48 00 0
E-Mail: goerlitz@malteser.org 

Caritas Regionalstelle Görlitz
Wilhelmsplatz 2, 02826 Görlitz
Tel: 03581/42 00 20
E-Mail: regionalstelle@caritasgoerlitz.de

Kontakte/Kontakt
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Pfarrer: 
Roland Elsner
Tel.: 03581/406760
pfarrer@wenzel-gr.de

Franziskaner: 
Pater Rudolf

Tel.: 03581/850003
pater.rudolf

@wenzel-gr.de

Franziskaner:
Pater Honorat

Tel.: 03581/850003
pater.honorat

@wenzel-gr.de

Diakon:
Bernd Schmuck
Tel.: 03581/721535
diakon.schmuck
@wenzel-gr.de

Gemeindereferent:
Gregor Freitag 
Tel.: 03581/6490361
gregor.freitag
@wenzel-gr.de

Diakon:
Klaus PIster
Tel.: 03581/406730
diakon.pIster
@wenzel-gr.de

Gemeindereferenbn und
Krankenhausseelsorgerin:

Ingrid Schmidt
Tel.: 03581/371113

ingrid.schmidt@wenzel-gr.de

Domkantor:
Teófanes González Palenzuela

kirchenmusikdirektor
@bistum-goerlitz.de

Kaplan: 
Markus Winzer
Tel.: 03581/406761
Kaplan.Winzer
@wenzel-gr.de



35

Pfarrbüro/Kancelaria paraAalna
Sekretärin: Dorothea Boubn, Struvestr. 19, 
02826 Görlitz,  03581/406730 Fax: 643958
Rendant: Volkmar Olbrisch: 406763
E-Mail: pfarrei@wenzel-gr.de
Ö@nungszeiten:    Mo, Do  08.30 - 12.00 Uhr

                            Di   13.00 - 17.00 Uhr
                                     Do 13.00 - 16.00 Uhr

Sprechzeit Seelsorger:     nach telefonischer 
Vereinbarung

(akobusbüro
An der Jakobuskirche 3, 02826 Görlitz
Ansprechpartner: Herr Freitag
Tel: 03581/406200,
E-Mail: gregor.freitag@wenzel-gr.de

Hedwigsbüro
Carolusstr. 51, 02827 Görlitz
Tel: 03581/78215 Fax: 03581/750459
E-Mail: rendantur@wenzel-gr.de 
Ö@nungszeiten: Di  14.00 - 17.00 Uhr 
               Mi, Fr  09.00 - 11.00 Uhr
Ansprechpartner: Herr Olbrisch

Zentrale Kirchbuchverwaltung:
An der Jakobuskirche 3, 02826 Görlitz
Tel: 03581/6490363, Fax: 03581/643958
E-Mail: kirchbuchverwaltung@wenzel-gr.de
ÖHnungszeiten: nach Vereinbarung
Ansprechpartnerin:
Conny Willich, Tel: 01629194810

Kontakte/Kontakty

RedakPonsteam:  Gabi Kretschmer,
Thomas Krakowsky
verantwortlich: Pfarrer Roland Elsner
"ruck: Augustadruck
Augustastr. 31, 02826 Görlitz

Nächste Ausgabe Nr. 53:  24. August - 22. November 2025
Abgabetermin für Bilder, Texte und Termine: 27. (uli 2025 an gabi.kretsch@outlook.de 

Wenn Sie eine Spende entrichten wollen, wenden Sie sich bice an die Mitarbeiter unseres Pfarrbüros 
oder zahlen Sie diese unter Angabe Ihrer Spendenwidmung als BetreH auf das Konto der Kirchkasse:
Volks- und RaiHeisenbank Niederschlesien
IBAN:DE05 7509 0300 0008 2866 47
SWIFT/BIC-Code:GENODEF1M05

Hinweis für unsere Leser zur Herstellung der Rechtssicherheit:
Bei Alters- und Ehejubiläen, Sakramentenspendung, Geburten, Sterbefällen, Ordens- und Priesterjubiläen 
können Namen der BetroHenen und ggf. deren Wohnort sowie der Tag und die Art des Ereignisses in 
pfarrlichen Druckmedien bzw. auf unserer Homepage veröHentlicht werden, wenn die BetroHenen der 
VeröHentlichung nicht schriLlich oder in sonsbger geeigneter Form bei der Redakbon des Pfarrbriefes 
oder im Pfarrbüro widersprochen haben.

KurzfrisPge Terminänderungen und 
Vollständigkeit sind dem RedakPonsteam 
vorbehalten.
BiQe beachten Sie immer die aktuellen 
wöchentlichen Vermeldungen



Pfarrei Heiliger Wenzel
Adresse: Struvestr. 19 · 02826 Görlitz
Telefon/Fax: 03581 40 67 30 / 03581 64 39 58
E-Mail: pfarrei@wenzel-gr.de
http://www.pfarrei-goerlitz.de

Auf Facebook: wHeiliger Wenzelu Görlitz-Europastadt-Zgorzelec
Übertragung der Gocesdienste und Andachten: Pfarrgemeinde Heiliger Wenzel Görlitz

Am Sonntag, den 18.05. waren knapp 
40 Jugendliche trotz des Regens zu ei-
nem GemeinschaLstag in Reichen-
bach unterwegs.
Fotos: Kaplan Markus Winzer


